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Am 09. September d. J. haben die 
Mauerkirchner Wirtschaftstreibenden 
wieder ein Marktfest veranstaltet. 

Bei wunderschºnem Wetter konnte 
die Obfrau der Mauerkirchner Wirt-
schaftstreibenden, Frau Eva Schrems, 
viele Mauerkirchnerinnen und Mau-
erkirchner begr¿Çen. Der zahlreiche 
Besuch von vielen Gªsten aus den 
Nachbargemeinden hat uns sehr ge-
freut. 

Von der Kinderbetreuung, einer 
groÇartigen Modenschau, einen 
Schnupperkochkurs, Rechtsberatung 
bis zu einem Unterhaltungsprogramm 
mit Live Musik am Abend wurde 
vom neuen Team der Kaufmann-
schaft ein sehr ansprechendes und 
umfangreiches Programm angeboten. 

Das kulinarische Verwºhnprogramm 
wurde von den Mauerkirchner Wirten 
in bewªhrter Weise durchgef¿hrt, 
vom Knºdelteller bis zur thailªndi-
schen K¿che wurde vieles angeboten 

und f¿r jede Geschmacksrichtung 
war etwas dabei. 

Einer der Hºhepunkte des Mauer-
kirchner Marktfestes war die ¦ber-
gabe eines weiteren Defibrillators 
und eines Einsatzrucksackes an die 
First Responder Gruppe durch die 
Mauerkirchner Wirtschaftstreiben-
den. 

Unser Marktfest gab auch einen 
¦berblick ¿ber die Mauerkirchner 
Betriebe und deren Angebote. Nach 
dem Motto ĂFahr nicht fort, kauf im 
Ortñ ersuche ich Sie die Angebote 
der umfangreichen Produktpalette in 
Mauerkirchen zu nutzen. Damit stªr-
ken wir die Attraktivitªt unserer  
Gemeinde und sichern zusªtzlich  
viele Arbeitsplªtze. 

Als B¿rgermeister mºchte ich mich 
f¿r die Organisation und Durchf¿h-
rung des heurigen Marktfestes bei 
allen Mauerkirchner Wirtschaftstrei-
benden sehr herzlich bedanken. 

Es hat unsere Gemeinde wieder ein 
St¿ck lebenswerter gemacht. 

Ein groÇer Dank auch an die Mitar-
beiter des Gemeindebauhofes f¿r die 
raschen und umfangreichen Auf- und 
Umbauarbeiten. 

Mit diesem Marktfest hat Mauer-
kirchen ein krªftiges Zeichen der gu-
ten Zusammenarbeit und Vielfªltig-
keit gezeigt und ich freue mich schon 
auf weitere Veranstaltungen zu deren  
Besuch ich Sie jetzt schon sehr herz-
lich einladen mºchte! 

 

 

 

 

 

B¿rgermeister Horst Gerner 

%ÉÎÓÁÔÚÒÕÃËÓÁÃË ÁÎ &ÉÒÓÔ 2ÅÓÐÏÎÄÅÒ ÇÅÓÐÅÎÄÅÔ 
Damit steht der Ortsstelle Mauer-
kirchen ein weiteres Gerªt zur Verf¿-
gung und verbessert die Versorgung 
bei akuten Erkrankungen und Verlet-
zungen in und um Mauerkirchen. 

B¿rgermeister Horst Gerner bedankt 
sich bei den Spendern f¿r den Ein-
satzrucksack und dem Team der Erst-
helfer f¿r das groÇe ehrenamtliche 
Engagement. 

Spender: 
- Allgemeine Sparkasse Oº. 
- GPG Girlinger GmbH 
- Bªckerei Konditorei Sailer GesmbH 
- Kurt Wimmer GmbH 
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Zuerst darf ich berichten, dass ich ab 
September 2016 in den Kontrollaus-
schuss des Oº. Landtag berufen wur-
de, sodass ich auch dort meine beruf-
liche und sonstige Erfahrung ein-
bringen kann. Ich freue mich dar¿ber 
und empfinde dies als groÇe Ehre und 
Auszeichnung.  

Die Betreuung minderjªhriger Fl¿cht-
linge ist teuer. Landeshauptmann Dr. 
Josef P¿hringer hat am 18.11.2015 
einer zweiten Erhºhung der Kosten-
sªtze f¿r die organisierte Unter-
bringung der unbegleiteten minder-
jªhrigen Fremden (UMF) in Wohn-
gruppen von ú 77,00 auf ú 95,00 per 
Tag zugestimmt. Deshalb benºtigte 
LH P¿hringer die nachtrªgliche Ge-
nehmigung durch den Oº. Landtag im 
Fr¿hjahr 2016. Die FP¥ stimmte als 
einzige Partei unter anderem dagegen, 
weil ein einziger UMF in der Wohn-
gruppe im Monat sohin ú 95,00 x 30,5 
Tage, insgesamt ú 2.945,00 im Monat 
kostet. Viele ºsterreichische Pensio-
nisten erhalten vom Staat weniger, als 
ein unbegleiteter Jugendlicher kostet. 
Die Altersfeststellung bei Fl¿cht-
lingen ist nicht immer einfach.  

Dies ist der Grund, warum die FP¥ 
und die ¥VP folgende Resolution in 
der Landtagssitzung am 29. Sept-
ember 2016 mehrheitlich durchgesetzt 
haben:  

Die Oº. Landesregierung wird er-
sucht, sich bei der Bundesregierung 
daf¿r einzusetzen, dass die rechtliche 

Grundlage zur Altersfeststellung in  
Ä 13 Abs. 3 BFA-Verfahrensgesetz 
dahingehend geªndert wird, dass bei 
Asylwerbern, die angeben minder-
jªhrig zu sein, bei Verweigerung einer 
medizinischen Altersfeststellung von 
einer Volljªhrigkeit auszugehen ist.  

Begr¿ndung: Der starke Anstieg an 
Fl¿chtlingen in Europa, die Nichtein-
haltung der europªischen Vertrªge 
und die damit verbundenen Probleme 
f¿hren vermehrt zu einem Umdenken. 
Im Jahr 2015 suchten beispielsweise 
in Schweden 35.000 unbegleitete 
minderjªhrige Fremde Asyl. Schwe-
den ªndert nun seine Regelung hin-
sichtlich der Altersfeststellung, wel-
che mit Anfang 2017 in Kraft treten 
soll. Der medizinische Test kann  
weiterhin nicht erzwungen werden, 
jedoch riskieren vermeintlich Minder-
jªhrige mit dessen Verweigerung eine 
Einstufung als Volljªhrige. 

Auch in ¥sterreich kºnnen Antrag-
steller die Untersuchung verweigern, 
ohne ex lege als Volljªhrige einge-
stuft zu werden. Dieses medizinische 
Sachverstªndigengutachten ist bei 
Zweifel an der Minderjªhrigkeit und 
Fehlen unbedenklicher Dokumente 
die ultima ratio.  

Im Jahr 2015 hatte ¥sterreich 9.331 
Antrªge von vermeintlich unbegleitet 
minderjªhrigen Fremden. Wegen Ver-
dachts falscher Altersangaben wurden 
2.200 untersucht und davon 951 auch 
stichhaltig ¿berf¿hrt. Diese ¦berf¿h-

rungsmºglichkeit soll in Zukunft 
nicht mehr umgangen werden kºnnen.  

Informationen dar¿ber, wie viele  
vermeintliche UMF bis dato die ange-
ordneten Untersuchungen verweigert 
haben, wurden bislang nicht verºf-
fentlicht. Die rechtlichen Folgen einer 
Verweigerung der Mitwirkung sind 
jedenfalls strittig und geben den 
Asylbehºrden keine ausreichende 
Rechtssicherheit f¿r eine strenge, 
Missbrauch verhindernde Vorgehens-
weise.  

Ein UMF-Status  hat nicht nur Ein-
fluss auf die Dauer und Aussicht im 
Asylverfahren, sondern bringt auch 
die Zustªndigkeit nach Dublin III, 
Verfahrensgarantien, gesetzliche Ver-
tretung, kostenintensive Betreuung, 
Obsorgebestellung  und erleichterte 
Familienzusammenf¿hrung. Daher ist 
sicherzustellen, dass Gewissheit ¿ber 
das Vorliegen eines altersbedingten 
Asylstatus vorliegt. 

Die Fl¿chtlingszahlen unbegleiteter 
Minderjªhriger steigen stªndig, sodass 
geboten ist, sorgfªltig mit den Steuer-
mitteln unserer B¿rger und B¿rgerin-
nen umzugehen, 

meint mit herzlichen Gr¿Çen  

Ihr  

LAbg. Dr. Walter Ratt. 
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Bericht des ºrtlichen Pr¿fungsaus-
schusses ¿ber die am 09. Juni 2016 
erfolgte Gebarungspr¿fung 

Der Pr¿fungsausschuss hat die Pr¿-
fung der Belege und der Vor- und 
Kassab¿cher, sowie der Kassa am  
09. Juni 2016 durchgef¿hrt. Dabei 
wurden keine UnregelmªÇigkeiten 
festgestellt. 

Der Gemeinderat hat den Pr¿fungs-
bericht einstimmig zur Kenntnis ge-
nommen. 

StraÇenbauprogramm 2015-2017 

Der Gemeinderat hat den aufsichts-
behºrdlich genehmigten Finanz-
ierungsplan in der Hºhe von 
379.355,00 Euro f¿r die Finanzjahre 
2015-2017 einstimmig beschlossen.  

Der Gemeinderat hat die Durchf¿h-
rung der f¿r heuer geplanten StraÇen-
fertigstellungsarbeiten f¿r die Feld-

straÇe und die UnterbrunningerstraÇe 
gemªÇ Angebot vom 01. April 2016 
in Summe in der Hºhe von  
88.773,72 Euro (inkl. USt.) an die 
Fa. Strabag, Braunau, vergeben und 
die Auftragsvergabe an die Firma 
Microbelag zur Aufbringung eines 
Microbelages auf die sanierungs-
bed¿rftigen GemeindestraÇen lt. An-
gebot vom 15. Mªrz 2016 f¿r eine 
Flªche von ca. 10.200 mĮ beschlos-
sen. 

StraÇenbeleuchtung - Erweiterung 
und Sanierung 2016/2017-2019 

Der Gemeinderat hat den aufsichts-
behºrdlich genehmigten Finanz-
ierungsplan in der Hºhe von 
70.000,00 Euro f¿r die Finanzjahre 
2016/2017-2019 einstimmig be-
schlossen.  

Vergabe der Bauleistungen 
2016/2017: Um bereits im kommen-
den Winter f¿r die Siedlung ¥ller-
wiese eine Verbesserung der Ver-

kehrssicherheit und auch des allge-
meinen Sicherheitsgef¿hls zu er-
reichen, soll noch im Herbst die  
StraÇenbeleuchtung in der ¥llerwiese 
als Vorziehung der StraÇenbeleuch-
tungsmaÇnahmen f¿r 2017 errichtet 
werden.  

Der Gemeinderat hat daher die 
Durchf¿hrung der StraÇenbeleuch-
tungsmaÇnahmen an die Fa. Strabag, 
Braunau, in der Hºhe von 27.460,20 
Euro (inkl. USt.), vergeben. 

Vergabe der ISG-Mietwohnungen 
in der ¥llerwiese 

Der Gemeinderat hat f¿r die gerade 
in Bau befindlichen Mietwohnungen 
in der ¥llerwiese der Innviertler Ge-
meinn¿tzigen Wohnungs- und Sied-
lungsgenossenschaft reg. Gen.m.b.H. 
die Vergabe f¿r alle zwºlf Wohnun-
gen einstimmig beschlossen. 
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Bericht der Bezirkshauptmann-
schaft Braunau am Inn ¿ber die 
Pr¿fung des Rechnungsab-
schlusses 2015 

Der Pr¿fungsbericht der Bezirks-
hauptmannschaft Braunau am Inn 
wurde durch den Gemeinderat ein-
stimmig angenommen. 

 

Vergabe von Gemeindewohnungen  

Die Vergabe von zwei Gemeinde-
wohnungen erfolgte durch einstim-
migen Beschluss des Gemeinderates. 

Finanzierungsplªne 

Der Gemeinderat hat folgende auf-
sichtsbehºrdlich genehmigte Fin-
anzierungsplªne einstimmig be-
schlossen. 

¶ Einrichtung eines WLAN-Hotspots 
am Marktplatz 
¶ Ausfinanzierung Musikprobelokal 
und Vortragssaal der Landesmusik-
schule 
¶ Ausfinanzierung Erweiterung der 
Polizeistation Mauerkirchen 

 

Generalsanierung Ortskanalisation 
- erste Bauetappe 

Der Gemeinderat hat die Beauf-
tragung der ausgeschriebenen Bau-
leistungen zur Sanierung der Ortska-
nalisation im Bereich der Klªranlage 
an die Fa. Strabag, Pinsdorf, mit  
einem Angebotspreis von 243.259,19 
Euro (exkl. Ust.) einstimmig be-
schlossen. 
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Aufgrund der stark gestiegenen Kin-
derzahl wurde die Errichtung einer 
vierten Kindergartengruppe unbe-
dingt erforderlich.  

F¿r mich als B¿rgermeister ist es 
vorrangiges Thema, dass alle  
Mauerkirchner Kinder einen  
Kindergartenplatz erhalten. 

F¿r die rasche Umsetzung haben wir 
daher im Freigelªnde des Veranstal-
tungszentrums die Errichtung einer 
vierten provisorischen Kindergarten-
gruppe beschlossen. 

Die Ausf¿hrung erfolgt in Form einer 
sehr hochwertigen Containerlºsung 
die sich gerade in der Umsetzung be-
findet. Die Container wurden bereits 
Ende September aufgestellt und der-
zeit erfolgen die Fertigstellungs-
arbeiten.  

Der erste Kindergartentag, der neuen 
vierten Gruppe, wird voraussichtlich 
am 17. Oktober 2016 sein. 

In diesem Zusammenhang mºchte ich 
mich bei Herrn Ing. Bernhard Bogen-
huber, Obmann der Mandatsvertre-
tung des ºrtlichen Pfarrkindergartens 
sehr herzlich f¿r sein groÇes Engage-
ment und die gute Zusammenarbeit 
bei der Errichtung der vierten Kinder-
gartengruppe bedanken! 

 

%ÌÔÅÒÎɀ ÕÎÄ -ÕÔÔÅÒȤ
ÂÅÒÁÔÕÎÇ  
im Veranstaltungszentrum Mauerkirchen,  
BahnhofstraÇe 29 a 

Do, 03. November 2016  14:00-16:00 Uhr 
Do, 01. Dezember 2016  14:00-16:00 Uhr 

Mitnehmen: kleine Decke oder Stoffwindel 

Telefonische Beratung:  
jeden Monat von 09:00 bis 11:30 Uhr und  
jeden Mittwoch von 09:00 bis 11:30 Uhr -  
Tel.: 07722 803-60384 
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